Allgemeiner 


Oberſchleſiſch 
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43r.ter 
Jahrgang. 


er Anzeiger. 


Notizen. 


In Paris haben die Bäcker, 601 an der Zahl, jeder ſeine 
Nummer. Jeder iſt gehalten, ſeinem Brote dieſelbe Nummer 
aufzudrücken. Auf dieſe Weiſe iſt es gelungen, ſelbſt wenn das 
Brot ſchon in die dritte Hand übergegangen iſt und zu leicht 
befunden wird, dem ſchuldigen Bäcker auf die Spur zu kommen 
und ihn der Juſtiz zu denunziren. 

— 

Ein Madchen kam in eine Muſikhandlung, um für ihre 
Herrſchaft: „den Kuß, ein Muſikſtück von Jäger,“ 
zu holen, mit den Worten: „Ich möchte gern einen Kuß vom 
Jäger haben.“ — „Da müſſen Sie zum Jäger ſelbſt geben, 
wenn Sie ſich wollen küſſen laſſen,“ ſagte der ſchalkhafte Buch⸗ 
halter. „Ach behüte,“ erwiederte das Mädchen, „ich wollte 
den Kuß für mein Fräulein haben, ich habe mich in meinem 
Leben nicht küſſen laſſen, ſie mag ſich denſelben ſelbſt holen.“ 


Vierſilbige Charade. 
Bi Dichtungen des größten Sängers, 
un deutſchen Land gelebt, 
Bezeichnen Dir die Silbenpaare, 
Wut das Ganze iſt gewebt. 
Hätt' einſt die Silben allzuſammen 
Gekannt das erſte kahne Paar, 
Verlor's im bodenloſen Reiche 
Neptuns — ſein Leben nimmerdar. 
(Auflöfung in naͤchſter Nummer.) 


Bt. 


Lokales. 


(Eingefendet.> 

Die Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre vom 19. April 1844 ges 
ftattet die Veröffentlichung der Communalbeſchlüſſe durch 
den Druck unter gewiſſen Modificationen. Warum zögern bie 
hieſigen ſtaͤdtiſchen Behörden und Vertreter der Stadtgemeinde 
damit? Es muß ihnen doch gewiß einleuchten, daß die Oef⸗ 
fentlichkeit nur ein größeres und lebendigeres Vertrauen 
auf ihre Verwaltung, fo wie einen kräftigeren Gemein- und 
Bürgerſinn erwecken kann, welcher letztere in gegenwärtiger Zeit 
beſonders nöthig iſt. 

Viele Städte Schleſtens, darunter unſer ehrwü rdiges 
Breslau, Brieg, Grünberg, Hirſchberg, Glatz 
Schweldnitz, Strehlen, Neiße, Gleiwitz, Pleß, Veu⸗ 
then in Oberſchl. und Roſenberg haben bereits den Anfang 
gemacht. 

Und Ratibor, wo es nicht an regem Eifer für das Gute 
fehlt, möge bald nachfolgen, und raſch die Bahn des Fortſchrit⸗ 
tes betreten. Als Organ dürfte wohl unſer Oberſchleſi⸗ 
ſcher Anzeiger willig ſeine Spalten hierzu öffnen. 


Ratibor den 29. Januar 1845. S. 


Kirchen-Nachrichten der Stadt Ratibor. 
Katholiſche Pfarrgemeinde. 
Geburten: 


Den 16. Januar dem Kürſchner Franz Strzeczel eine T., M 
Barbara. 


Den 24. dem Schmiedemſt. Joh. Lachmann ein S., Paul 


“ 


Victor. . 
PEN Trauungen: 


Den 28. Januar der Amtmann Joh. Gornig aus Pawlau mit 


Frl. Anna v. Paſſetzky. 


Den 28. der Kaufmann Franz Karpiska mit Auguſte Scharek . 


Todeskälle: 


Am 26. Januar-Eleonore verw. Zier, an Lungenſucht, 60 J. 
. Evangeliſche Pfarrgemeinde. 


GSeburten: 


Den 28. Januar dem O. L. G. Aſſeſſor Schmiedel eln 
Den 29. dem Gaſtwirth Baumert ein S. 


Bei der Juden-Gemeinde. 


Geburten: 


Den 2. Januar dem Kaufmann Haberkorn eine T., Sophie. 
Den 4. dem Abraham Voginsky ein S., Seligmann. 
Den 7. dem Schankwirth Moſes Freund eine T., Handel. 


Trauungen: 


Lichtenſtein. 


e 


Todeskälle: 


Am 18. Januar Heinrich, S. des Kaufmann Lazarus Heilborn, 


an Krämpfen, 11 Mi r me 


Den 14. Januar der Marcus Eisner aus Ujeſt mit Louiſe 


Am 29. Joſeph Schleſinger, Handlungs + Geſchäftsführer, an 
7 Lungenſchwindſucht und Abzehrung, 29 J. 6 M. 6 T. 


N Polizeiliche Nachrichten. 

ER In verfloſſener Woche wurden zwei Mägde wegen nächt⸗ 
lichem Herumtreiben mit Arreſt beſtraft und eine Dritte in ihre 
Heimath transportirt. Ferner find Polizei ⸗ Strafen verfügt 
worden, in einem Falle wegen Vergehen gegen die Maaß⸗ und 
Gewichts = Ordnung und in drei Fällen wegen Vergehen gegen 
die $$ 18 und 20 der Straßen⸗Ordnung. 


G e Markt-Preis der Stadt Ratibor: 
an vom 30. Sanuar 1845. 

Weizen: der Preuß. Scheffel 1 rtlr. 5 fgr. bis 1 rtlr. 

18 ſgr. 6 pf. 
Roggen: der Preuß. Scheffel 1 rtlr. 9 pf. bis 1 rtlr. 
. 8 far 6 pff. 

Gerſte: der Preuß. Scheffel 28 far. bis 1 rtlr. . 
Erbſen: der Preuß. Scheffel Urtlr. 6 fgr. bis 1 rtlr. 20 far. 
Hafer: der Preuß. Scheffel 20 ſgr. bis 22 ſgr. 

Stroh: das Schock von 3 rtlr. 10 ſgr. bis 3 rtlr. 15 far. 
Heu: der Centner von 18 bis 24 ſgr. 
Butter: das Quart von 12 bis 15 ſgr. 

Eier: die Mandel 2 ſgr. 6 pf. 


m 


Verlag und Redaetion: Hirtſche Buchhandlung in Natibor. 


—— ˖ — — — — — — — — ˙ ——,mßN]a=gize—— The sh sc 


Theater: Nepertoir. 


Sonntag den 2. Februar vorletzte Vor⸗ 


lung: Nacht und Morgen. 
Schauſpiel in 4 Abtheilungen und 5 
Akten nach dem Bulwerſchen Roman 


gleichen Namens von Ch. Birch: 
Pfeiffer. (Manuſſraßt.) 
Montag den 3. letzte Vorſtellung: Die 


Brautich over: Herr von 


au, a 
Weſt der Schmetterling. vuſt⸗ 


ſpiel in 5 Akten von W. Marſano. 
(Verfaſſer der beiden Helden.) 
Ein üngerheiratheler Oekonom, der 
deutſch und deuiſch ſpricht, mit guten 
Zeugniſſen d 
Dienite fungirt, wünſcht, von Oſtern ab 
ein anderweites Unterkommen als Amts 
mann oder als Kastner. Nähere Auskunft 
ertheilt die Expedition dieſ. Bl. 


ſehen iſt jetzt aber noch im 


Allgemeiner Anzeiger. 


R= Für Comptoire, Bureaux, Schul- und Militair- Anstal 


Von cr rens=- N} Das 
cu = eder_ 


ten. 


von feinster neuerfundener Stanlmasse, doppelt geschliffen, 
Diese Feder zeichnet sich durch vorzügliche Qualität bei ausserordent- 
licher Billigkeit vor allen bisher fabrizirten aus. | 
Die Karte mit Halter kostet nut 
Das Gross im Kästchen nunrrr 2.0. 
Weiteres Fabrikat in 20 Sorten von 1, bis 16gGr. per Dutzend zu 
haben in dem Haupt - Depot von Ferdinand Hirt in Breslau 
und in Ratibor. 


— — — 

Ein Großbürger⸗Gut, nahe an der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn gelegen, von 2 
Huben guten Boden, zwei neuen maſſiven Scheuern, eben ſolchen Stallungen, Schup⸗ 
ven und einem herrſchaftlichen mit allen Bequemlichkeiten eingerichteten Wohnhauſe 
nebſt vollſtändigen lebenden und todten Inventarlum, iſt bald oder Oſtern 1845 für den 
billigen Preis von 9000 % mit der Haͤlfte Einzahlung zu verkaufen. Reelle 
Käufer erfahren das Nähere auf Portofreie Anfragen unter der Adreſſe: A. Z. 
Schurgast poste restante. 
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Sokal- Veränderung! 


Einem hochgeehrten Publikum zeige hiermit ergebenſt an, daß ich von heute ab meine 


Neueſte 
Zwirn, Seide,, 


von der Oderſtraße auf den Ring 


Mode 


Schnittwaaren, Baud, Spitzen, 
Garn: und Handſchuh⸗Handlung 


in das Haus des Herrn Kaufmann Joſeph Doms verlegt habe. 


Mit der gehorſamſten Bitte, mir das bisher geſchenkte Vertrauen auch ferner gütigſt angedeihen laſſen zu wollen, erlaube 
ich mir die Verſicherung auszuſprechen, daß ich ſtets bemüht ſein werde, durch prompte, reelle Bedienung und moͤglichſt billige 


Preiſe mir dieſes Vertrauen zu erhalten. 


Ratibor den 31. Januar 1845. 5 


J. Schweiger. 


> Bekanntmachung. 
Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 
Matibor den 29. Januar 1845. 


"Die Depofitals Tage werden allwöchent⸗ 


lich. Donnerstag Nachmittag abgehalten. 
Diejenigen, welche zum Depoſitorio Gel⸗ 


der einzuzahlen haben, werden angewieſen, 
die Einzahlung an dieſen Tagen und an 


die durch beſondern Aushang bekannt ge— 
machten drei Depoſitarien gegen deren ge— 
meinſchaftlich auszuſtellende Quittung zu 
leiſten. 1 
A 


Anzeige. re. 
Zu eudorffer Schäferei 
il, 21 der des jungen Beſtan⸗ 
des, eine Forſt⸗ Pareelle gelegen, welche 
wir Riegel, Sparen⸗, Neid» und 
Dachlatten⸗Stämmen — größtentheils 
Kiefer — beſtanden iſt. Dieſe Stamme 
ſollen im k. J. abgetrieben werden. Ich 
habe den Werth dieſer Stämme 
Brenn⸗Holz auf 1150 % feſtgeſtellt. 
Da aber die Stämme als Nutz-Holz 
28 höhern Werth haben, ich mich 
befaſſe, Je om von Stamm⸗Holz nicht 
Stock: für den fixen Betrag per 1150 . 
hiermit zum Kauf gegen gleich baare 
Bezahlung, mit dem Vemerken: daß dieſe 
Parcelle behufs der Cultur bis Enve 
März k. J. geräumt fein müßte. Wegen 
Beſichtigung braucht man ſich bloß an den 
Neudorfer Heeger, wohnhaft im Vorwerk 
Neuvorff „zu wenden. 


* Liſſek am 25. Januar 1845. 


Pio led mi k. 


als 


erire ich dieſelben excl. der 


Warnung. E 
Unterzeichnete erſuchen ganz ergebenſt, 
Niemanden, wer es auch ſei, und unter 
welchem Prätexte es immer wolle, für 
unſere Rechnung ohne unſere Genehmi⸗ 
gung etwas verabfolgen zu laſſen, weil 

für nichts einſtehen 100 Ur 
die O. L. Gerichts⸗Salarien⸗Kaſſen⸗ 


Buchhalter Kuſcheſchen Eheleute. 
Freitags den 7. Februar c. wird 
der Pfarrer Dolainskiſche Nachlaß 
zu Woinowitz, beſtehend in Silber, 
Meubles, Plau⸗ und Wirthſchafts⸗ 
wagen, Hausgeräthe, Büchern, 
Korn, Hafer, Hierſe c. auf der das 
ſigen Pfarrthei früh 9 Uhr gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich meiſtbietend 
veräußert werden. 
Das Pfarrer Dolainskiſche Erecutorium. 


Bleichwaaren-Beſorgung. 
Herr Kaufmann Bernhard Cecola in Ratibor 


übernimmt alle Arten von Bleichwagren, zur Beförderung an den Unter zeichneten. 

Schöne unſchädliche Raſenbleiche und die billigsten Preiſe berſt⸗ 
chert ganz ergebenſt 8 die Bleich⸗Anſtalt von 

Hirſchberg in Schleſien 1845. F. W. Beer. 
— — bw — n — — — — 

Berichtigung. 5 

In der Bekanntmachung des Herrn S. Bruck in Nr. 5 und 6 dieſes Blattes 
wurde irrthümlich ſtatt des Anfangsbuchſtabens S. (vom Vornamen) — L. gedruckt, 
was hiermit berichtigt wird. Es iſt alſo zu leſen: „S. Bruck, — nicht 1 
Bruck. Die Redaction des Allgemeinen Ober⸗ 

ſchleſiſchen Anzeigers. 


Einem hochgeehrten Publikum die erge- 
benſte Anzeige das mein bewegliches 
Wachsfiguren⸗Kabinet 
in der auf dem Dominikanerplatz dazu 
erbauten Baude, nur noch kurze Zeit bier 
aufgeſtellt ſein wird, wonach um gütigen 
und zahlreichen Beſuch bittet 


Rudolph Huber 


aus der Schweiz. 


Bekanntmachung. 


5 Cigenthümer anden län⸗ 
gerer Zeit geſtohlenen Handtuchs 
und gelten Flintenbandes wird 


aufgefordert ſich zu feiner V 
uns alsbald zu geſteklen, g ernehmung be 


Schloß Ratibor den 24. Januar 1845. 
Herzoglich Ratiborer Gericht, der Güter 
Binkowitz und Altendorf ac, - - 


Zu den Frützjahrsbauten offerire ich gut gebrannte Holzziegeln von beſter 
Qualität, in großen und kleinen Quantitäten mit und ohne Abfuhr, fo wie auch 
Bretter in diverſen Gattungen zu moͤglichſt billigen Preiſen. 


Sammel Bruck. 
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— 
Alleiniges Depot 


der Hückſtädtſchen Haarwuchs ⸗ Oele 
bei S. G. Danziger in Ratibor. 


Von meinen Haarwuchsölen, welche ſich durch ihre vortrefflichea und auffallenden Wirkungen, worüber ſchon vielſeitig von 
den Berliner Herren Aerzten, ſo wie auch von vielen an Haarmangel leidenden Patienten die Wahrheit öffentlich beſtätigt worden. 
(Mehrere Atteſte hierüber liegen beim Herrn S. B. Danziger zur Anſicht vor,) ſowohl im In- als im Auslande ſchon der Ruf 
als die ausgezeichnetſten Mittel zur Wiedererlangung und Erhaltung der Haare erworben haben, habe ich bei 


dem Herrn S. B. Danziger in Ratibor 

ein Depot errichtet und find meine Fabrikate ſtets vorräthig und acht gegen franco Einſendung nachſtehender Preiſe daſelbſt zu 
haben: Saarwuchsöl, welches einen Kahlkopf wieder behaart, d. Fle. 2 % Haarbefeſtigungsöl, welches das Aus— 
fallen der Haare verhindert und fie ſehr gut conſervirt, d. Fle. 1 3 10 e. 

Bartwuchsöl, welches bei einem jungen Menſchen den Bart unbedingt ſchnell hervorbringt, d. Fle. 1 RM 15 Gr 

Bei jedem Fle. iſt eine genaue Gebrauchs-Anweiſung. a 

Auch, find die Kock chen Eleetricitäts-Ableiter, (genannt orientaliſche Rheumatismus-Amulette,) aner⸗ 
kannt als ein ſicheres Heil⸗ und Vorbeugungsmittel gegen acute und chroniſche Rheumatismen und Nervenleiden aller Art als 
Geſichts⸗, Kopf⸗, Zahn-, Ohrene, Hals⸗ und Bruſtſchmerzen und dergleichen verwandten Leiden, ſtets vorräthig pro Stück 10 und 
12 n bei Herrn S. B. Danziger zu haben. Der um die Amulette befindliche Zettel beſagt das Nähere. 


E. Hückſtädt in Berlin, Juden⸗St. Nr. 29, — 
Haar⸗Oel⸗Verfertiger und General-Depoſitair der Kockſchen Electricitäts-Ableiter aus Eßlingen in Würtenberg 
Indem ich mich auf vorſtehendes beziehe, erlaube ich mir dieſe Haarwuchs-Oele zu geneigter Abnahme beſtens zu 


walter S. B. Dunziger. 


* 


Dankſagung. 


Seit mehreren Jahren war mir das Kopfhaar ausgegangen. Ich wandte viele bekannt gewordene Mittel dagegen an, 
aber ohne den geringſten Erfolg. Nun wurde mir das Hückſtädtſche Haaröl von einem hieſigen Schuhmachermeifter Roſt 
empfohlen, deſſen Ehefrau auch durch dieſes Mittel von einem ähnlichen Uebel befreit war, und zu meiner größten Freude iſt nach einem 
kurzen Gebrauch ſo viel Haar hervorgekommen, daß bei fortgeſetzter Kur die Glatze bald verſchwunden ſein wird. Dieſes aus 
Dank dem Herrn Hückſtädt und zum Lobe ſeines Haaröls. Berlin, den 11. Mai 1843. 


Die Wahrheit beſtätigt Doctor Lewinſtein. (L. S.) Güthling. 


D. BR. ni 


Durch Krankheit verlor ich im vergangenen Jahre faſt mein ganzes Haar, und nachdem ich alle mir angerathenen Mit⸗ 
tel zwecklos gebraucht, und ſchon mit dem Vorſatz nach Berlin gereift war, mir eine Haar⸗Tour machen zu laſſen, erfuhr ich durch 
Zufall die vortreffliche Wirkung des Haarwuchs Oels des Herrn Hückſtädt, alte Jakobsſtraße 105, und habe ich nur ſchon nach 
Gebrauch einer Flaſche dieſes Oels fo viel Haare erhalten, daß der Gebrauch einer Toure nicht mehr nöthig iſt. Ich kann des⸗ 
halb nicht unterlaſſen, hierdurch Herrn Hückſtädt öffentlich meinen Dank zu erkennen zu geben, und kann allen meinen Lei dens⸗ 
gefährten den Gebrauch dieſes Oels nur empfehlen. Prenzlau, den 3. Januar 1844. 


Die Wahrheit des Obigen atteſtirt Doctor Kulp. (L. S.) Carl Fiſcher. 
— .̃ä— . — —ä . ¼—ñ—Lꝗ—— ——ꝛ̃— — D— y. 
Bekanntmachung. Eine Geldbörſe von blauen und Ein tüchtiger Hauslehrer, vieler Spra⸗ 


f doſchau, C weißen Perlen ift verloren gegangen. chen und des Spielens auf der Guitarre kun⸗ 
eee chende Der ehrliche Finder wird erſucht dieſelbe] dig, ſucht ein Unterkommen. Näheres 
Eſelin ganz billig zu haben. in der Expedition d. Bl. abzugeben. darüber beſagt die Expevitlon dieſ. Bl. 


Nebſt Beilage. 
E . — —— e ̃⏑ͤrovt“!“ n — — — — 
Die zur Aufnahme in dieſes Blatt beſtimmten Inſerate werden von der Expedü tion deſſelben (am Markt, im Lokal der 
Hirtſchen Buchhandlung) ſpäteſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 42 utzr Mittags erbeten. 


10. 


— — — 
— nn nn ng — — — —  ——— 


Bei Unterzeichnetem iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben, vorräthig in Breslau bei Ferdinand Hirt, für Oberſchleſtien in der 
Hirt ſchen Buchhandlung in Ratibor: 


Die Krankheiten und Stoͤrungen 


. der 
men leh liehen Seele 
(ein Nachtrag zu des Verfaſſers Geſchichte der Seele) 


von 
Dr. Gottb. Heinr. v. Schubert. 
gr. 8. Welinpapier. brochirt. Preis 2 fl. 42 kr. oder 1 Rthlr. 16 gr. 
Hauptabſchnitte des Inhalts. 


I. Acußere wie innere Bedingungen des Seekenlebens. 1) Das 
Licht. — 2) Das Kommen und Vergehen des wachen Lebens. — 3) Abſterben 
und neues Aufleben. — 4) Geſetz und Freiheit. — 5) Der Vorgang des Athmens. 
— 6) Die innere Welt des Werdens. — 7) Von der Iſolation der einzelnen Regio⸗ 
nen des Seelenlebens. — 8) Das verborgene Leben des Geiſtes. — 9) Vernunft 
und Sprache. — 10) Die Macht des Menſchenwillens. — 11) Die urſachlichen Mo⸗ 
mente der Seelenſtörungen. — 12) Behandlung der Seelenkrankheiten im Allge⸗ 
meinen. — 13) Die Zurechnungsfähigkeit des Wahnlebens. — II. Die Nerven⸗ 
krankheiten. 14) Abgränzung des Gebietes. — 15) Der Fiebertraum oder das 
Felieiam. — 16) Die Epilepſte und einige andere ihr verwandte Rervenkrankheiten.— 
drürung Kataleyfie und das Nachtwandeln. — 18) Die Zuſtände der abſoluten Be 
ken em mungetwenlebens. — 19) Sopochondrie und Hysterie. — III. D 8 a: 
Cretinismus. e 20) Entwickelungskrantheiten der Menſchenſeelt. — 21) Der 
dum. ü, 9022) Veranlaſſende Urſachen und ärztliche Behandlung des Cretinis⸗ 
mus, 23) Die Albinos oder Kakerlaken. — 24) Die Cagots. — 25) Der Idiotis⸗ 
* . W. ber die Sinnloſigkeit. — 26) Der Blodſinn. — 27) Die 

erwirrtheit. — 1, Die Seelenſtörungen. 28) Unterſchied zwiſchen Seelen⸗ 
hemmung und Seelen ſtorung. — 29) Sele nden im engern Sinne. — 30) Die 
Tobſucht. — V. Die Geiſtes krankheiten. 31) Abgränzung der Geiſteskrank⸗ 
heiten von den Seelenſtörungen. — 32) Die Melancholie. — 33) Der unentſchiedene 
Irrwahn. — 34) Der Wahnſinn in engerer Bedeutung. — 35) Schluß betrachtungen. 


Stuttgart und Tübingen, Jan. 1845. 
J. G. Cotta ſcher Verlag. 


Ratibor, Sonnabend den 1. Februar. 


Anzeiger. 
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Wichtiges Werk für Pren: 
iſche Beamte! > 
Vorräthig für Oberſchleſien in der Hirte 
ſchen Buchhandlung zu Ratibor um 
in Breslau bei Ferdinand Hirt: 


Der preußiſche 
Subaltern⸗Beamte 
im Bnftiz- Dienfte. 


Ein Lehr⸗ und Handbuch zur Vorberei⸗ 
tung auf das Dienſtexamen und zum Nach⸗ 


ſchlagen in allen in der Dienſtpraxis vor⸗ 
kommenden Fällen 


von 
einem preußiſchen Beamten. 


Der Subalternbeamte, deſſen Verfaſſer 
ein durch gediegene ſchriftſtelleriſche Arbeit 
bereits rühmlichſt bekannter preußiſcher 
Beamter iſt, wird alle weſentlichen mate⸗ 
riellen und formellen Borſchriften der preu⸗ 
ßiſchen Rechtsquellen in ſyſtematiſch ge⸗ 
ordneter Reihenfolge und möglichft ge⸗ 
drängter Darſtellung enthalten, demgemäß 
aus folgenden Abtheilungen beftehen: 

1) Das Allgemeine Landrecht, exeluſtve 

Thl. II. Tit 20. 
2) Die Allgemeine Gerichtsordnung. 
3) Die Allgemeine Hypotheken⸗ und 
Depoſitalorvnung. 

4) Die Allgemeine Criminalordnung 

und das Strafrecht. 

8) Das Stempelgeſetz und die Allge⸗ 

meine Gebührentaxe. 

6) Das gerichtliche Salarienkaſſen⸗Etats⸗ 

und Calculaturweſen. 


Das Werk, deſſen iſtes Heft bereits 
ausgegeben, erſcheint in 7 — 8 Bogen 
ſtarken Heften in groß Oktan à 15 Ir 
Subſeribentenſammler erhalten auf 6 Expl. 
das 7te gratis. 


Borräthig in Breslau bei Ferdi⸗ 
nand Hirt, für Oberſchleſten in der 
Hirtſchen Buchhandlung zu Ratibor: 


Hausarzneimittel (500) gegen 
alle Krankheiten der Menſchen, 
die Kunſt, ein langes Leben zu 
erhalten, — den Magen zu ſtar⸗ 
ken, die Wunderkräfte des kalten 
Waſſers und Hufeland's Haus⸗ 
und Reiſe⸗ Apotheke. Siebente, 
mit der Kunſt (durch Salz und 

Franzbranntwein alle Wunden 
zu heilen) verbeſſerte Aufl. 15 n 


Montag, J. B., voltftändiges 
Taſchen-Reiſebuch für Alle, welche 


zur Belehrung und in Geſchäften mit 
1 Kl 5 En. 


Nutzen reiſen wollen. 


Original- Liebesbriefe, oder die 
c 17 Zeit Liebes riefe ſchrei⸗ 
ben zu lernen. — Ein wahrer Schatz 
und eine unerſchöpfliche Quelle elegan— 
ter Wendungen, ſchoͤne Redensarten und 
überraſchende Gedanken. 11% . 


Schellenberg, Otte. Die Geld: 
lehre, oder Erklärung des Rech⸗ 
nungs⸗, Silber⸗, Gold⸗ und 

Papiergeldes aller Länder und 

deſſen Werth in Preußiſcc Cou⸗ 

rant, nebſt Tabellen über die in 
Deutſchland üblichen 
und Gewichte. 


Ernſt in Quedlinburg. 


Maaße 
12% S. 


Vorräthig für Oberſchleſien in der Hirt⸗ 
ſchen Buchhandlung zu Ratibor und in 
Breslau bei Ferdinand Hirt: 


Der Nathgeber 
in der r 

Büchenökonomie 

und damit verwandten Gegenſtänden. 


Ruͤtzlich für en jeder 
Art. 


Enthält: Vorſchriften zu holzerſparen⸗ 
dem Brennmaterial; Benutzung der Koh⸗ 
lenlöͤſche; dem Rauchen ver Schornfteine 
abzuhelfen, brennende Schornſteine durch 
einfache Mittel zu Töjchen und den Glanz⸗ 
ruß aus den Schorn einen leicht wegzu⸗ 
ſchaffen; Beſchreibung von Oefen, welche 
zugleich ſchnell und dauerhaft heizen, ſo 
wie von Sparöfen zur Erwärmung der 
Wohnungen und Treibhäuſer; ferner An⸗ 
weiſungen zur Behandlung der verſchiede⸗ 
nen Kochgefäße, Küchengeſchirre, Spar⸗ 


heerde ꝛc., und eine Menge guter und 
bewährter Küchen⸗ und Haushaltungs⸗ 
Recepte. 
Von 


Georg Engelhard. 
Preis 12% Nar. (10 60.) 


Im Verlage von Otto Wig and in 
Leipzig iſt ſo eben erſchienen und für 


Bei Ferdinand Hirt in Breslau 
iſt vorräthig, für Oberſchleſien in der 
Hirtſchen Buchhandlung zu Ratibor: 


W. Wedemann's 
400 dentſche Volks- 


Tieder 


mit Begleitung des Klaviers. Erſtes 
Heft. Dritte verbeſſerte Auflage. Geh. 
20 S: 


(Es ſind im Ganzen ebenfalls 3 Hefte 
von gleichem Preiſe.) 

Von dieſer neuen Auflage der Volks⸗ 
lieder läßt ſich fo ziemlich daſſelbe ſagen, 
wie von den Kinderliedern. Sie haben 
ebenfalls eine große Verbreitung und 
glänzende kritiſche Anerkennung gefunden, 
denn ſie umſchließen die ſchöͤnſten Perlen 
deutſcher Dichttunft und Melodie und bic⸗ 
ten im ſorgfealtigſten harmoniſchen Satz 
die ſchoͤnſten Weſſen. Auch dieſer drinen 
Auflage, hat das unermüsliche Fortſtreben 
des Verfaſſers viele neue Vorzüge ver⸗ 


ſchafft. 
5 Vogt in Ilmenau. 


Voll ſtändiges Krankenbuch. 

In der C. H. Zeh'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Nürnberg iſt neu erſchienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben, vor⸗ 
rathig in Breslau bei Ferdinand 
Hirt, far, Oberichlefien in der Hirte 
ſchen Buchhandlung zu Ratibor: 


Kochbuch für Kranke 


Vorräthig für Oberſchleſten in der Hirte Oberſchleſien in der Hirtſchen Buchhand⸗ 
ſchen Buchhandlung zu Ratibor und in | eee  Rkaahe bei 
„Breslau bei Ferdinand Hirt: | . 

* Die 


Bose o. | 
RN Preußiſchen Richter 
Teufeleien des neunzehnten 
Jahrhunderts. und die Geſetze vom 
29. März 18. 


Von 
HSerm aun Kathe. Von 
Heinrich Simon, 


die Erſtes Heft. 
Wit osco's Vorlrail. Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gerichts-Rathe. 
4 Bogen 8. geh. Preis 10 Nor. 
(8 gr.) 


und Geneſende. 


Anweiſung, durch geeignete Auswahl und 

Zubereitungsart der Nahrungsmittel die 

Wirkung der Arzneimittel zu unterſtützen, 

die Heilung und Geneſung zu beſordern, 

ſo wie eine dem Temperamente und der 

Conſtitution entſprechende Lebensweiſe zu 
beobachten. 


| Von 

Dr. J. M. Birkmeyer, 
praktiſchem Arzte, 
| 


8. Geheftet. 121, n 
Krankenanſtalten, Badekoſthäuſern, Ver⸗ 
einen zur Verſorgung der Kranken mit 
Koſt, Aerzten und Allen, die für Kran⸗ 
kenkoſt zu ſorgen haben, wird dies Wert 
chen ſehr willkommen ſein. 


Or. 8. broſch. 20 n 


— 


Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger empfiehlt ſich als ein ſeit drei und vierzig Jahren gekanntes und wirk⸗ 
zu t ſames Organ zur Verbreitung von Injeraten, deren gewiſſenhafte Vejorgung 
durch die Buchhandlungen von Ferdinand Hirt in Breslau und Ratibor erfolgt. 


